Die Arbeitsgruppe Klimaschutz bittet den Kirchenvorstand, folgendes zu beschließen:
Es soll als erstes von den bearbeiteten Themenbereichen Heizung, Fenster und Dach die Heizung ausgewählt.
Begründung:

1. Die Vorarbeiten für die Heizungserneuerung sind am weitesten vorangeschritten.
2. Es ist richtig, dass die undichten Fenster und das schlecht gedämmte Dach weiterhin zu unnötigen Energieverlusten führen. Dies wird zum Teil durch die effektivere neue Heizung ausgeglichen. Es geht hierbei nur um die Reihenfolge der Maßnahmen.
3. Möglichkeiten zur Teilsanierung von Dach und Fenstern sind noch nicht vollständig erarbeitet, benötigen noch Zeit.

Die Arbeitsgruppe empfiehlt, bei der Heizungserneuerung folgendes zu berücksichtigen:
1. Umstellen des Brennstoffes von Öl auf Erdgas
~ 0 €
2. Entsorgen des Öltanks, Einbau einer Tür zum Tankraum
~ 2.500 €
3. Einen Brennwertkessel zur Wärmeerzeugung
~ 40.000 €
4. Erneuern der gesamten Wärmeverteilung
~ 25.000 €
5. Erneuern der Warmwasserversorgung und Aufteilung auf zwei Standorte
~ incl.
6. Installieren von Wärmemengenzähler
~ 7.500 €
7. Einrichten einer umfassenden Regelung mit Speicherung sämtlicher Messwerte, die elektronisch ausgelesen werden können
~ 5.000 €

8. Planung, Ausschreibung, Installationsüberwachung, Abnahme
~ 20.000 €


Mögliche Summe: ~ 100.000 €

Erklärungen:

1. Die angegebenen Kosten sind geschätzte mögliche Kosten auf Basis der vorliegenden Angebote, die aber untereinander nicht immer vergleichbar sind.

2. Die notwendige Zuleitung zum Heizkeller von der Briesingstraße aus wird kostenneutral kompensiert, da die GASAG bei einem fünfjährigen Liefervertrag einen entsprechenden Zuschuss gewährt.

3. Bei der jetzigen Heizung gibt es so gut wie keine Möglichkeit, an Messwerte heranzukommen. Dadurch ist es auch kaum möglich, Optimierungen und Feineinstellungen vorzunehmen. Dies soll bei der neuen Heizung anders sein. Deshalb legen die Aktiven großen Wert auf umfangreiche Messwerterfassung und ‑speicherung, sowie eine einfachen Möglichkeit, diese Werte elektronisch auszulesen.
4. Die bisherige Wärmeverteilung wird von vielen als großer Verlustfaktor angesehen. Das Bestreben ist, die neue Wärmeverteilung und den Brennwertkessel in den jetzigen Tankraum zu bekommen. Allein diese Kompaktheit wird bereits Verluste vermeiden.

Weiteres Vorgehen nach Zustimmung des KV:

1. Die Arbeitsgruppe ermittelt mit dem EBO ein Planungsbüro, dass das weitere Vorgehen betreuen soll.
2. Die Arbeitsgruppe legt dem KV das Ergebnis vor.
Für die AG
14.03.2012

Gerd-Wolfgang Götze





















